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Dann beginnt am 5. März 1928 die „Foire de Printemps",
welche bis zum 18. März dauert. Diese Mustermesse besitzt
bereits internationalen Ruf und werden große Vorbereitungen
gemacht, um alle Aussteller unterbringen zu können. Diese
Ausstellung wird nun der Mittelpunkt während 14 Tagen von
allen Käufern der verschiedenen Länder von Europa und
selbst von Amerika.

Einer großen Nachfrage erfreut sich heute der bedruckte
Taffetas und ist darin kaum vorrätige Ware aufzutreiben.
Auch Taffetas change ant wird häufig verlangt, meistens
in farbig.

Dann wird in dieser Saison der Crêpe „Picador" viel ge-
kauft, der sich zur Anfertigung von Abendroben vorzüglich
eignet. Ferner werden schöne Muster in bedruckten Mousse-
lines und Voiles gezeigt. In diesen leichten Artikeln wird
eine große Saison erwartet. Auch bedruckter Crêpe de Chine
und Crêpe Georgette werden verlangt, meistens in mittel-
großen Dessins.

In Jersey métal werden schöne neue Muster gebracht und
ist der Verkauf in diesem Artikel ein sehr erfreulicher.

Großes Interesse wird dem bedruckten Velours ent-
gegengebracht. Spezieil Amerika ist darin ein großer Ab-
nehmer. In diesem Artikel sind die bevorzugten Farben
schwarz und marine, ferner ein dunkles Braun.

Für Mantelstoffe werden immer noch dieselben Artikel,
wie vor einem Jahr, verlangt, und zwar die verschiedenen Arten

von Sultane und Givrine, nur.mit dem Unterschied, daß solche
mit kleinen Dessins in den Handel kommen.

Auch in Metallartikeln hat der Verkauf sehr günstig be-
gönnen und wurden besonders für Karneval viel Metallstoffe
in glatt, bedruckt oder appliziert gekauft.

Glatte Toile de soie, sowie Crêpe lingerie werden immer
mehr verlangt und ist darin kaum an eine schnelle Lieferung
zu denken.

Für festliche Anlässe sind momentan die Roben aus Tüll
sehr beliebt und ist dementsprechend der Verkauf in diesem
Artikel sehr lebhaft. Viel Tüll wird heute aus Kunstseide
hergestellt.

Was die Preise anbetrifft, so sind solche sehr fest. C. M.

Zürich, 24. Febr. Zu Anfang des Monats noch im Zeichen
der Stagnation stehend, hat sich im Laufe der letzten Wochen
das Geschäft eher gebessert. Die etwas festere Lage des
Rohseidenmarktes und der in die Nähe rückende Frühling
haben doch stimulierend gewirkt. Am Ende des Monats an-
gelangt, kann eine Belebung des Geschäftes konstatiert werden.

Als begehrter Artikel ist momentan Crêpe Satin zu
nennen; hierin lagernde Ware findet guten Absatz. Auch
für bessere Qualitäten Crêpe de Chine herrscht etwelche Nach-
frage, während die billigeren Qualitäten eher vernachlässigt
sind.

Die Fabrik ist immer noch gut beschäftigt, doch wären
größere Umsätze wünschenswert.

PATENT-BERICHTE
Deutschland.

(Mitgeteilt von der Firma Ing. Müller & Co., G. m. b. H., Leipzig,
Härtelstr. 14. Spezialbüro für Erfindungsangelegenheiten.)

Angemeldete Patente.
'2 c, 2. H. 102489. Ludwig Hippmann, Brombach, Amt Lörrach,

Baden. Flyer, Flügel-Spinn- und Zwirnmaschine.
'6 c, 13. S. 71345. Saco-Lowell Shops, Boston, Mass. V. St.

A. Federnd nachgiebig in einem Kugellager gelagerte
Spindel.

®6 b, 4. St. 41019. Gebr. Stäubli & Co., Horgen, Zürich,
Schweiz. Vorrichtung zum Schußsuchen für Schaftmaschinen.

Erteilte Patente.
455337. Armstrong Cork Company, Pittsburgh, Penns., V.

St. A. Druckwalze für Streckwerke.
455342 Hermann Froelich, Neviges, Rhld. Nadelbrett für

Jacquardmaschinen.

455848. Max Weber, Eupen, Belgien. Fadenfänger für Spinn-
maschinen.

455849. Dr. Ing. H. Schneider, Lenzburg, Schweiz. Elek-
frischer Antrieb unter Verwendung eines Frequenzumfor-
mers als Stromquelle.

456078. Schubert & Salzer, Maschinenfabrik Ä.-G., Chemnitz,
Lothringerstr. 11. Lieferwerk für Wagenspinner.

455853. Arnold Handschin und Max Gersbach, Basel, Schweiz.
Schützenantrieb für Bandwebstühle.

Gebrau chsmuster.
1016391. Otto Baumann, Chemnitz, Inn. Johannisstr. 4. Druck-

rollenlagerung, insbesondere für Streckzylinder.
1017381. Hermann Maas, sen., Solingen. Katternbergerstr. 110.

Garnwinde.
Unsere Abonnenten erhalten von der Firma Ing. Müller

& Co.,'Leipzig, Rat und Auskunft kostenlos und Aus-
züge zum Selbstkostenpreis.

MESSE- UND AUSSTELLUNGSWESEN
Der Schweizer Mustermesse 1928 entgegen! Knapp zwei

Monate trennen uns noch von der Schweizer Mustermesse 1928:
vom 14. bis 24. April. Die Vorbereitungen für die große
wirtschaftliche Veranstaltung sind in vollem Gange. Alle An-
zeichen sprechen dafür, daß die Messe dieses Jahres sich wür-
dig an die vergangenen anschließen wird. Die Beteiligung der
schweizerischen Industrien wird wieder als hervorragend zu be-
zeichnen sein. Der letzte Platz der großen Messeneubauten
wird beansprucht. Ueber die Beteiligung der einzelnen Indu-
striegruppen wird in den nächsten Wochen besonders beriditet
werden. Ein Musterangebot von einigen tausend Fabrikaten,
darunter sehr vielen Neuheiten und Verbesserungen aus ver-
schiedensten Zweigen der Industrie, wird für die Messeveran-
®^altung in Basel gerüstet. Die Schweizer Mustermesse ist der

roßmarkt schweizerischer Produktion, die Stätte des Einkaufs
und der Orientierung durch die moderne Geschäftswelt. Große
wirtschaftskreise haben in der Schweizer Mustermesse ge-
jueinsame Interessen. Rüste sich nun auch der Handel für die
Messe !: daß der guten Messebeschickung auch ein gutes Messe-
geschäft entspreche. Die gesamte Wirtschaft unseres Landes
zieht Nutzen aus dem Erfolge der Veranstaltung.

Wirtschaftliche Tagungen während der Schweizer Muster-
uiesse in Basel. Die moderne Messeveranstaltung führt vor
a lern Fabrikations- und Handelskreise zusammen. Ihr Haupt-

zweck ist geschäftlicher Natur. Der Produzent will auf wirf-
schaftlichste Weise seine Erzeugnisse, vornehmlich Neuheiten,
dem Markte zuführen; er will verkaufen und Kunden werben.
Der Handel will gut einkaufen und sich orientieren. Fort-
schrittliche Geschäftsleute besuchen die Mustermesse. Es ist
darum gegeben, daß die Messeveranstaltung eine besonders
gute Gelegenheit ist zur Abhaltung von Vorstands- und Dele-
gierfensitzungen sowie Tagungen wirtschaftlicher Organisati-
onen. Jedes Jahr finden im Zusammenhang mit der Muster-
messe in Basel sehr viele solche Veranstaltungen statt. Die
Gelegenheit ist gerade auch deshalb überaus günstig, weil
die Teilnehmer als Messebesucher den Vorteil der großen
Fahrpreisermäßigung genießen. Für die diesjährige, vom 14.

bis 24. April stattfindende Schweizer Mustermesse sind bei
deren Direktion bereits mehrere Tagungen angemeldet wor-
den.

Fahrpreisermäßigungen für Messebesucher. Die Schweize-
rischen Bundesbahnen und die meisten Privatbahnen gewähren
den Ausstellern und Besuchern der Schweizer Mustermesse
1928 wieder eine Fahrbegünstigung in der Weise, daß die g e -
wohnlichen Billette einfacher Fahrt nach Basel
auch zur Rückfahrt nach der schweizerischen Ausgangsstation
Gültigkeit haben. Dem gesamten Wirtschaftsleben ist durch
dieses Entgegenkommen ein nützlicher Dienst erwiesen wor-
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den. Die Vergünstigung ist vor allem geeignet, den Besuch
aus entferntem Landesfeilen günstig zu beeinflussen. Die
ausführlichem Vorschriften werden später bekannt gegeben.

Die Leipziger Frühjahrsmesse 1928 und ihre Textilmaschinen-
Abteilung. Vom 4. bis 10. März wird in Leipzig die berühmte
Messe stattfinden, die man als die größte Messeveranstaltung
der Welt bezeichnen kann. Die „Zeitschrift für die gesamte
Textil-Industrie" (Verlag L. Ä. Klebzig, Leipzig CI) brachte
in Nr. 4/1928 einen beachtenswerten Artikel ihres Hauptschrift-
leiters, Dr. Ferd. Grautof f, betitelt „Textilmaschinen auf
der Leipziger Frühjahrsmesse 1928". In dem Artikel wird
erwähnt, daß für die Textilmaschinen-Abteilung, die an der
Frühjahrsmesse 1927 rund 350 m^ einnahm, bis Mitte Januar
1928 rund 1700 m" belegt wurden, somit eine fünfmal größere
Fläche als letztes Jahr. Dr. Grautoff schreibt sodann: „Der
Erfolg der deutschen Kunstseidenausstellung im Rahmen der
Leipziger Textilmesse im Frühjahr 1926 hatte die S ch w e i z e r
Textilmaschinenindustrie, die ganz besonders die
Spezialität der Maschinen und Apparate für die Seiden- und
Kunstseidenindustrie pflegt, auf den naheliegenden Gedanken
gebracht, während der zweiten deutschen Kunstseidenausstel-
lung auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1927 ihre Maschinen in
einer Sonderschau auf der Technischen Messe zu vereinigen.
Ganz besonders die Neuerungen. Denn im Gegensatz zu an-
deren Gruppen der Textilmaschinen gibt es auf dem Gebiet der
Kunstseidenverarbeitung infolge der steten Verbesserungen der
Kunstseide und der Eigenart der Qualitätskunstseide, der Äze-
tat- und der Travisseide, die schon der Naturseide an Feinheit
gleichkommen, fortwährend Neuerungen auch an den Maschinen.

Die zehn schweizerischen Firmen haben nun auf der Frühjahrs-
messe' 1927 so gute Geschäfte direkt am Stande gemacht und
sind auch mit der Nachwirkung des Besuches der Leipziger
Messe so zufrieden gewesen, daß sie nicht nur ihre Plätze
sofort wieder belegt, sondern auch meist noch beträchtlich
vergrößert haben."

In seinen weiteren Ausführungen bemerkt der Verfasser,
daß die deutsche Texfilmaschinenindustrie, die wie bekannt,
letztes Jahr fast nicht vertreten war, unbedingt auch ent-
sprechend vertreten sein müsse; gerade weil die ausländische
Konkurrenz an der Leipziger Messe — zu welcher sich stets
eine gewaltige Zahl Interessenten einfindet — stark vertreten
sein werde. Es scheint nun, daß an der kommenden Messe
nicht nur verschiedene Krefelder Textilmaschinenfabriken, son-
dern auch französische, englische und sogar russische Firmen
mit Textilmaschinen aufrücken werden. Wenn daher die Kon-
kurrenz wesentlich größer sein wird, als vergangenès Jahr,
so werden gleichwohl die bestbewährten Qualitätsfabrikafe
unserer schweizerischen Textilmaschinenindustrie den Kon-
kurrenzkampf nicht zu scheuen haben. Es ist ein ehrendes
Zeugnis für die schweizerische Textilmaschinenindustrie wenn
Dr. Ferd. Grautoff schreibt: „Wo die schweizerische
Konkurrenz so große Erfolge erzielt hat,
können natürlich die deutschen Textilmaschi-
nenfabriken nicht fehle n".

Die Lyoner Mustermesse findet vom 5. bis 18. März statt.
Die schweizerische Textilmaschinenindustrie wird ihrer Bedeu-
tung gemäß würdig vertreten sein. Wir wünschen besten
Erfolg!

LITERATUR
Das Organ der Schweizer Mustermesse. Bekanntlich hält

die Schweizer Mustermesse schon seit 1916 ein eigenes
Organ. In den letzten zwei Jahren diente sie den schweize-
rischen Wirfschaftsinteressen mit einem allgemeinen Wirt-
schaftsorgane, dem „Wirtschafts-Courier". Die Zeitschrift ent-
sprach einem praktischen Bedürfnis. Mit der Gründung der
Schweizerischen Zentrale für Handelsförderung sind im wirf-
schaftlichen Publikationswesen der Schweiz neue Verhältnisse
geschaffen worden. Die Schweizer Mustermesse gibt jetzt zur
Auswertung ihrer wirtschaftlichen Besonderheiten für Industrie
und Handel wieder eine Art Hausorgan heraus: das „Offizielle
Bulletin der Schweizer Mustermesse". Das erste, als Januar-
Februar Doppelnummer erschienene Heft zeigt deutlich, was die
Messedirektion will. Inhalt und Aufmachung des Or-
gans sind ganz auf die wirts chaftliche P-r axis
zugeschnitten. Die schweizerischen Fabrikations- und
Handelskreise werden dem Bulletin der Schweizer Mustermesse
mit Recht ihre Aufmerksamkeit zuwenden; es wird ihnen
manche nützliche Dienste leisten.

Die Gewebehersfellung. Unter besonderer Berücksichtigung
der Roßhaargewebeherstellung. Von Prof. H. Brügge-
mann. 176 Seifen, 7 Tafeln. Verlag R. Oldenbourg, München
und Berlin. Brosch. RM. 13.—, in Leinen RM. 15.—.

Das neueste Werk von Prof. H. Brüggemann, der als
gründlicher Textiltechniker bestens bekannt ist, behandelt ein
Sondergebiet der Weberei: Die Herstellung der Roßhaar-
gewebe, und entstand aus Vorlesungen an der Technischen
Hochschule München. Sein besonderer Vorzug besteht in der
vom üblichen abweichenden Bearbeitung. Die auftauchenden
Fragen werden nicht einfach aufgezählt, sondern der Ver-
fasser zergliedert sie in logisch sich folgende Ärbeifssfufen.
Er bringt nicht nur eine Aneinanderreihung des in der Praxis
Bewährten, er zeigt auch alle durch die Entwicklung not-'
wendigen Uebergänge. Folgerichtig werden zuerst die Roh-
Stoffe für die Haargewebeherstellung, deren Form und Art,
deren chemische Zusammensetzung usw. behandelt; dann die
Zubereitung der Roßhaare für den Handel und der Handel
selbst. Im weiteren Aufbau folgt ferner eine sehr gründ-
liehe Schilderung der einzelnen Arbeitsvorgänge bei der Ver-
arbeitung der Haare zu Gespinsten und Geweben, wobei
auch alle notwendigen Arbeitsmaschinen eine eingehende Dar-
Stellung erfahren. Ein weiteres Kapitel behandelt sodann die
Ausrüstung der Roßhaargewebe und zum Schlüsse folgen ge-
schichtliche und wirtschaftliche Angaben über dieses Spezial-
gebiet. — Durch diese Bearbeitung wird ein vertieftes Stu-
dium gefördert, das den Studierenden wie den Praktiker in

die Lage versetzt, neue Arbeitsformen und -Methoden rasch
und sicher, selbständig und kritisch zu beurteilen. Es sei
auch noch auf den Abschnitt „Auskunft" hingewiesen, in
welchem der Verfasser seltenere Fachausdrücke ausführlich
erläutert. Irisgesamt ist das Buch für den Studierenden ein
ausgezeichnetes Lehrbuch, für den Praktiker ein vorzügliches
Nachschlagewerk. Auf Grund des vorliegenden Werkes wird
der Textilfachmann mit regem Interesse den weiteren Ver-
öffentlichungen des Verfassers entgegensehen, die èr in seinem
Vorworte ankündigt.

The Silk and Rayon (Artificial Silk) Directory and Buyers
Guide of Great Britain. Ausgabe 1928. Preis (Ausland) 22/—.
Im Verlag der John Heywood Ltd. (Publishers) Deansgate,
Manchester, ist kürzlich die neue Ausgabe des Adreßbuches
der englischen Seiden- und Kunstseiden-Industrie in der be-
kannt vorzüglichen Aufmachung erschienen. Im ersten Teil
des Buches finden sich wieder interessante Abhandlungen über
die verschiedensten Gebiete von Handel und Industrie. Eine
Zusammenstellung, betitelt „Artificial Silk Customs Duties"
orientiert über die Zolltarifansätze der hauptsächlichsten euro-
päischen Staaten, ferner von Kanada und den Vereinigten
Staaten. Eine kurze „Identification of Artificial Silk" gibt
Winke über die Methoden, um die verschiedenen Kunstseiden-
arten bestimmen zu können. Unter der Ueberschrift „Consul-
tants, Professors, Teachers, etc." werden die namhaften Äufori-
täten, auf dem Gebiete der Kunstseidenfabrikation aufgeführt.
Die „Terminology of the Artificial Silk Industry" gibt in
knappen aber klaren und deutlichen Bezeichnungen Aufschlüsse
über die Spezialausdrücke usw. Die historische Entwicklung
der heutigen Kunstseidenindustrie wird in einem Artikel unter
der Ueberschrift „Chronology of Artificial Silk" bis auf die
Zeit von 1644 zurück geschildert. Ein weiterer Abschnitt
„Artificial Silk. Producers" gibt nach Ländern geordnet eine
Zusammenstellung aller bestehenden Kunstseidenfabriken,
deren Kapitalien, der Art des Verfahrens, der Produktions-
kapazität, ferner über die leitenden Persönlichkeiten usw.
Wer sich über irgend eine Kunstseidenfabrik orientieren will,
findet hier alle Angaben. „Progreß in the Artificial Silk In-
dustry" behandelt die im vergangenen Jahre erreichten Er-
folge; ein Artikel, der das besondere Interesse aller Kunst-
seide verarbeitenden Fachleute erwecken dürfte. — Der zweite
Teil des Buches mit seinem außerordentlich reichhaltigen
Adressenmaterial gibt sodann dem Geschäftsmann jedes in
Großbritannien in irgendeiner Beziehung mit der Seiden-
oder Kunstseidenindustrie stehende Unternehmen bekannt. —
Das vorzüglich ausgestattete Buch wird sich in der Schweiz
wohl ohne Zweifel Jahr für Jahr neue Freunde werben.
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